
DGG-Proceedings 

Short Communications (Peer Reviewed, Open Access) 

German Society for Horticultural Science (DGG) 

www.dgg-online.org 

DGG-Proceedings 2025, Vol. 13, No. 6, pp. 1-8 

DOI: 10.5288/dgg-pr-13-06-jg-2025 

 

 

Johannes Bernhard Grote1*, Klaus Menrad1, Thomas Decker1, Paul Lampert2 

Blackbox Substratkauf – Welche Kriterien und 

Informationskanäle sind für Hobbygärtner in Deutschland 

und Großbritannien wichtig? 

 

 
1 Hochschule Weihenstephan-Triesdorf, Professur Marketing und Management 

Nachwachsender Rohstoffe, TUM Campus Straubing,  

Am Essigberg 3, 94315 Straubing, Deutschland;  

johannes.grote@hswt.de, klaus.menrad@hswt.de, thomas.decker@hswt.de  

 
2 Fachhochschule Erfurt, Fachrichtung Gartenbau,  

Leipziger Straße 77, 99085 Erfurt, Deutschland; 

paul.lampert@fh-erfurt.de  

 

* Korrespondenz: johannes.grote@hswt.de  

 

 

 

mailto:johannes.grote@hswt.de
mailto:klaus.menrad@hswt.de
mailto:thomas.decker@hswt.de
mailto:paul.lampert@fh-erfurt.de
mailto:johannes.grote@hswt.de


DGG-Proceedings 2025, Vol. 13 

Short Communications ─ Peer Reviewed, Open Access 

 

Deutsche Gartenbauwissenschaftliche Gesellschaft e. V. (DGG) 

German Society for Horticultural Science 

www.dgg-online.org 

 

Annual Conference DGG and BHGL 

26.02.-01.03.2025, Essen, Germany 

 

 



DGG-Proceedings 2025, Vol. 13, No. 6 1 von 8 

  

 

Blackbox Substratkauf – Welche Kriterien und 
Informationskanäle sind für Hobbygärtner in Deutschland 

und Großbritannien wichtig? 

Johannes Bernhard Grote1, Klaus Menrad1, Thomas Decker1, Paul Lampert2 

1 Hochschule Weihenstephan-Triesdorf, Professur Marketing und Management 

Nachwachsender Rohstoffe, TUM Campus Straubing, Deutschland 
2 Fachhochschule Erfurt, Fachrichtung Gartenbau, Deutschland 

Abstract 

Ab 2026 sieht die Torfminderungsstrategie vor, dass Blumenerden für den Hobbygartenbau 

möglichst torffrei produziert werden. In Großbritannien sollte ein Verkaufsverbot im Einzel-

handel ab 2024 beschlossen werden (UK Government - Department for Environment, Food 

und Rural Affairs 2022). Trotz dieser politischen Ambitionen ist bisher wenig über das Ver-

braucher- und Informationsverhalten beim Kauf von Blumenerden bekannt, um Hobby-

gärtnerinnen und Hobbygärtner zielgerecht ansprechen zu können. Um diese Forschungs-

lücke zu schließen, wurden deutsche und britische Hobbygärtner in einer Online-Umfrage 

zu ihrem Kauf- und Informationsverhalten befragt. Die Ergebnisse zeigen, dass produkt-

spezifische Eigenschaften und der Preis entscheidende Kaufkriterien für Blumenerden in 

beiden Ländern sind. Hobbygärtner in den genannten Ländern nutzen meist mehrere Infor-

mationskanäle für das Gärtnern. Besonders wichtig sind die persönliche Beratung am Ver-

kaufsort sowie die Mundpropaganda. Torfreduktion im Hobbygarten kann somit in beiden 

Ländern durch gut informiertes Verkaufspersonal und die Kommunikation in (sozialen) Me-

dien gefördert werden. 

1. Einleitung 

Trockengelegte Moore sind weltweit für 5 % der Treibhausgasemissionen verantwortlich 

(Leifeld et al. 2019). 2020 waren in Deutschland 2,1 Mio. Tonnen CO2-Äquivalent auf abge-

bauten Torf zurückzuführen (Bundesregierung 2022). 2022 lag der Anteil der Treibhausgas-

emissionen aus Mooren bei 7,1 % der deutschen Gesamtemissionen (Umweltbundesamt 

und Deutsche Emissionshandelsstelle 2025). Im Gartenbau wird zur Produktion qualitativ 

hochwertiger Blumenerden aber bislang Torf benötigt (Gruda et al. 2024; Hirschler und 

Osterburg 2022; Hirschler und Thrän 2023; Taparia et al. 2021). Aufgrund der oben genann-

ten Treibhausgasemissionen und der damit verbundenen Auswirkungen auf den Klima-

wandel, sieht der „Klimaschutzplan 2050“ eine Reduktion des Torfeinsatzes im Gartenbau 

vor (Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit 2016). Im 

Hobbygartenbau wird im Vergleich zum Erwerbsgartenbau mehr als doppelt so viel Blumen-

erde abgesetzt, die durchschnittlich 41 % Torf enthält (Industrieverband Garten e. V. (IVG) 

und Gütegemeinschaft Substrate für Pflanzen e. V. (GGS) 2024). Um die Torfnutzung zu 

reduzieren, sieht die Torfminderungsstrategie der Bundesregierung unter anderem vor, 

dass Blumenerden im Hobbygartenbau ab 2026 torffrei sein sollen (Bundesministerium für 

Ernährung und Landwirtschaft 2022). Die Bundesregierung setzt hier vor allem auf 

Kommunikations- und Informationskampagnen sowie Forschungsprojekte (Braun et al. 
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2024b; Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft 2025; Fachagentur Nach-

wachsende Rohstoffe 2022, 2023; Lippl et al. 2023; Lohr et al. 2024). Auch in anderen 

Ländern, wie bspw. Großbritannien, wird die Torfreduktion im Hobbygarten diskutiert. Bis 

2020 sollte der Einzelhandel freiwillig aus der Torfnutzung in Blumenerden aussteigen 

(Office for the Internal Market 2023). Aufgrund eines zu langsamen Ausstiegs, sollte ein 

Verkaufsverbot im Einzelhandel ab 2024 durch die Regierung umgesetzt werden (UK 

Government - Department for Environment, Food and Rural Affairs 2022). Der parlamentari-

sche Prozess ist jedoch noch nicht abgeschlossen (UK Parliament 2024). 

Die Torfreduktion in Blumenerden hat physikalische, chemische und biologische Verände-

rungen zur Folge, die eine Anpassung des Pflegeverhaltens (z. B. Gießen und Düngen) 

notwendig machen (Alexander et al. 2014; Braun et al. 2024a, 2024b; Lippl et al. 2023; Lohr 

et al. 2024). Um den gärtnerischen Erfolg auch mit torfreduzierten und torffreien Blumen-

erden zu gewährleisten, müssen Hobbygärtner bedarfsgerecht angesprochen und infor-

miert werden. Dazu ist es notwendig, mehr über das Verbraucher- und Informations-

verhalten der Hobbygärtner zu erfahren. So zeigen beispielsweise Analysen zum Kauf von 

Fairtrade-Rosen, dass das Verbraucherwissen die Kaufabsicht verstärkt (Berki-Kiss und 

Menrad 2022). Um die Kommunikation zielgerichtet durchführen zu können, sollen folgende 

Forschungsfragen beantwortet werden: 

• Welche Arten von Blumenerden werden von Hobbygärtnern in Deutschland und Groß-

britannien genutzt? 

• Welche Kriterien sind beim Kauf von Blumenerden für Hobbygärtner wichtig? 

• Welche Informationskanäle nutzen Hobbygärtner in Deutschland und Großbritannien, 

um sich über das Gärtnern zu informieren? 

• Welche Auswirkungen haben die verschiedenen Ansatzpunkte der Torfreduktion auf die 

Wahl von Blumenerden? 

2. Daten, Methoden und Vorgehensweise 

Um diese Forschungsfragen zu untersuchen, wurde 2024 eine repräsentative Online-Um-

frage unter volljährigen Hobbygärtnern in Deutschland und Großbritannien mit dem 

Umfrage-Tool „LimeSurvey“ (Version 6.6.0+2400729) durchgeführt. Dieser Befragung ging 

ein Pretest voraus, mit dem Umfragedauer, Verständlichkeit und Vollständigkeit des Frage-

bogens überprüft wurden. Der finale Fragebogen enthielt Fragen zu Einkauf und Nutzung 

von Blumenerden sowie zum Informationsverhalten über das Gärtnern. Teilnehmer, die 

nicht gärtnern oder keine Blumenerden kaufen oder nutzen, wurden durch Screeningfragen 

von der Umfrage ausgeschlossen. Um eine repräsentative Datengrundlage zu erzielen, 

sollten in beiden Ländern je 1.000 Hobbygärtner befragt werden, wobei die Geschlechts- 

und Altersverteilung in der Bevölkerung (Eurostat 2024) zur Quotierung berücksichtigt 

wurde. Diese Anforderung wurde mit kleinen Abweichungen erreicht (Tabelle 1). Die Um-

frage wurde im Januar 2024 über ein Marktforschungsinstitut an die Teilnehmer versendet.  
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Tabelle 1: Statistische Alters- und Geschlechtsverteilung in der Bevölkerung und in der 

Stichprobe in Deutschland (n = 847) und Großbritannien (n = 831). 

 

Insgesamt nahmen 1.015 deutsche und 1.006 britische Hobbygärtner an der Umfrage teil. 

Vor der Auswertung der Daten wurden die Datensätze bereinigt: Teilnehmer, die schneller 

als 50 % des Medians oder länger als 30 Minuten für die Beantwortung benötigten, wurden 

aus der Datenauswertung ausgeschlossen, um Verzerrungen zu reduzieren und die Daten-

qualität zu verbessern. Nach der Bereinigung konnten in Deutschland 847 und in Groß-

britannien 831 Datensätze für die Auswertung genutzt werden. Die Datensätze wurden des-

kriptiv und mit einem zweiseitigen t-Test ausgewertet, um statistisch signifikante Unter-

schiede zwischen beiden Ländern hinsichtlich der Nutzung von Informationskanälen sowie 

unterschiedlicher Kaufkriterien zu ermitteln. 

3. Ergebnisse und Diskussion 

Nutzung von Blumenerden 

Die Ergebnisse zur Nutzung von torfhaltigen Blumenerden zeigen keine Unterschiede 

zwischen deutschen und britischen Hobbygärtnern (Tabelle 2). Bei der Nutzung torfredu-

zierter oder torffreier Blumenerden zeigt sich hingegen, dass deutsche Hobbygärtner vor-

wiegend torfreduzierte und britische Hobbygärtner vorwiegend torffreie Blumenerden ver-

wenden. 

Tabelle 2: Nutzung von verschiedenen Blumenerden in Deutschland (n = 847) und Groß-

britannien (n = 831). Frage P01: „Welche Blumenerde verwenden Sie am häufigsten für 

Ihre Pflanzen?“ 

 

Dieses Nutzungsverhalten könnte auf die erst freiwillige Torfreduktion im Einzelhandel 

sowie das anschließend politisch angestrebte Verkaufsverbots torfhaltiger Produkte in 

Großbritannien zurückzuführen sein. Auch Alexander und Williams (2012) stellten fest, dass 
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britische Hobbygärtner gerne Torfersatzprodukte nutzen möchten. Daran hindert sie jedoch 

die nicht immer erfolgreiche Anwendung (Alexander und Williams 2013), weshalb Hobby-

gärtner Blumenerden mit Torfanteilen weiterhin bevorzugen. Ferner zeigen die Ergebnisse, 

dass Spezialerden (z. B. Zitrus- oder Orchideen-Erde) für deutsche Hobbygärtner eine 

höhere Bedeutung haben. Auffällig ist darüber hinaus, dass rund 20 % der Hobbygärtner in 

beiden Ländern nicht wissen, welche Blumenerde sie einkaufen. Eine Umfrage von Alexan-

der und Williams (2012) zeigt ebenfalls, dass viele Hobbygärtner nicht wissen, was die ge-

kauften Blumenerden enthalten. Braun et al. (2024a) stellten fest, dass Blumenerden in der 

Interaktion zwischen Hobbygärtner von geringer Bedeutung sind und ihr Einkauf vorwie-

gend nutzenorientiert erfolgt. Mangelndes Wissen insbesondere zu torfreduzierten und 

torffreien Blumenerden kann zu Herausforderungen in der Anwendung und Pflege führen, 

da sich physikalische, chemische und biologische Parameter der Blumenerden verändern.  

Kaufkriterien 

Für die befragten Hobbygärtner beider Länder sind vor allem pflanzenbauliche Parameter 

und der Preis der Blumenerde für den Kauf entscheidend, wobei der Preis in Großbritannien 

signifikant wichtiger ist als in Deutschland. Diese Bewertung deckt sich mit Ergebnissen 

von Alexander und Williams (2012) und Braun et al. (2024a), die ebenfalls einen starken 

Einfluss des Preises beschreiben. Die enthaltene Menge Torf ist in Großbritannien für die 

Kaufentscheidung signifikant wichtiger als in Deutschland (Abbildung 1). Auch dies könnte 

mit dem oben beschriebenen angestrebten Verkaufsverbot und damit stärkeren Bewusst-

sein für die Torfreduktion begründet sein. 

 

Abbildung 1: Bewertung verschiedener Kaufkriterien für den Kauf von Blumenerden 

(1 = nicht wichtig, 5 = sehr wichtig). Kriterien mit Buchstaben sind signifikant 

unterschiedlich (t-Test, p < 0,05). 

Zudem lässt sich feststellen, dass Attribute ohne direkten Bezug zur Nutzung der Blumen-

erde (z. B. Aussehen der Verpackung oder Marke) im Vergleich zu anwendungsbezogenen 

Attributen (z. B. Bewässerung und Düngung) weniger wichtig für die Kaufentscheidung 

sind. Aufgrund der Veränderungen in den Eigenschaften der Blumenerden durch die Torf-

reduktion, sollten Hobbygärtner anwendungsbezogenen Attributen eine größere Bedeutung 

beimessen, um gärtnerischen Erfolg zu sichern.  
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Nutzung von Informationskanälen 

Aus den Umfrageergebnissen geht hervor, dass Hobbygärtner beider Länder verschiedene 

Informationskanäle nutzen, um sich über das Gärtnern zu informieren. Dabei zeigt sich, 

dass direkte Kommunikations- und Informationswege (Beratung im Geschäft, Mundpropa-

ganda) sowie Bücher und Zeitschriften besonders häufig genutzt werden (Abbildung 2).  

 

Abbildung 2: Nutzung von verschiedenen Medien zur Informationsbeschaffung über das 

Gärtnern. Frage IO1: „Um Informationen über das Gärtnern zu erhalten nutze ich die 

folgenden Medien und Kommunikationsmöglichkeiten…“ (Mehrfachauswahl). Kriterien mit 

Buchstaben sind signifikant unterschiedlich (t-Test, p < 0,05). 

Diese Ergebnisse bestätigen die Forschungsergebnisse von Braun et al. (2024a), nach 

denen Printmedien und die Beratung am Kaufort die wichtigsten Informationsquellen dar-

stellen. Soziale, auditive und audiovisuelle Medien werden ebenfalls von einem Großteil 

der Befragten genutzt. Auffällig ist, dass interaktive Informationskanäle (Diskussionsforen 

und Apps) nur durch die Hälfte der Hobbygärtner zur Informationsbeschaffung genutzt wer-

den. Auch Flyer und Newsletter spielen nur eine nachgelagerte Rolle, wobei deutsche 

Hobbygärtner diese signifikant häufiger nutzen. Generell lässt sich feststellen, dass alle 

befragten Hobbygärtner bei der Informationsbeschaffung auf mehrere Medien zurück-

greifen. Ferner sind die Unterschiede in der Mediennutzung in beiden Ländern eher gering. 

4. Schlussfolgerungen 

Die Ergebnisse der durchgeführten Befragung zeigen nur geringe Unterschiede im Kauf- 

und Informationsverhalten von Hobbygärtnern in Deutschland und Großbritannien. In 

beiden Ländern werden torfreduzierte und torffreie Blumenerden vorrangig verwendet. 

Ferner wissen 20 % der Hobbygärtner nicht, welche Blumenerde sie verwenden. In Groß-

britannien ist davon auszugehen, dass eine stärkere Nutzung torffreier Blumenerden durch 

das angestrebte Verkaufsverbot torfhaltiger Produkte bedingt ist. In beiden Ländern stehen 

beim Kauf von Blumenerden vor allem der Preis sowie pflanzenbauliche Aspekte im Vorder-

grund. Das Erscheinungsbild der Verpackung oder Marken sind zweitrangig. Bei der Infor-

mationsbeschaffung zum Gärtnern zeigen die Ergebnisse, dass eine Beratung am Ein-

kaufsort und Bücher/Zeitschriften bevorzugt werden. Soziale, auditive und audiovisuelle 

Medien sind zudem für die Informationsgewinnung wichtig. 
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Anhand der gewonnenen Ergebnisse ist davon auszugehen, dass torffreies Gärtnern sowie 

der Verkauf und die Anwendung dieser in Deutschland und Großbritannien durch univer-

selle Pflanzerden mit einem guten Preis-Leistungsverhältnis gesteigert werden kann. Hier-

für bedarf es auch eines aufgeschlossenen und fachkundigen Verkaufspersonals sowie der 

Bereitstellung eines Kommunikations-Mixes aus analogen und digitalen Anwendungsinfor-

mationen. Hierdurch könnte auch die Unwissenheit hinsichtlich der Nutzung von Blumen-

erden in beiden Ländern abgebaut werden. In der Kommunikation mit Hobbygärtnern sollte 

die Bedeutung von (torfreduzierten und torffreien) Blumenerden vermittelt werden. Hier 

können auch Kooperationen mit Garten-Influencern den Erfolg steigern, um Informationen 

in die Breite zu tragen und jüngere Zielgruppen zu erreichen. Sofern die Bundesregierung 

an den Zielen zur Torffreiheit festhält, sollten Kommunikations- und Informationskampag-

nen analog und digital verstärkt werden. 

Um diese Kampagnen zielgerichtet durchführen zu können, sollte im Weiteren das Kauf- 

und Informationsverhalten einzelner Käufergruppen ermittelt werden. Mit diesen Informa-

tionen könnten einzelne Zielgruppen noch individueller und zielgerichteter angesprochen 

werden.  
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